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einer solch wichtigen Frage unserer schweizerischen

Kirchenpolitik nicht gleichgültig vorübergeht, wert-
volle Aufklärung bieten. Dr. H. D.

G. Guggenbiihl: Vom Geist der Hclvetik. —
..Schweizergcschichtlichc Charakteristiken." l. Heft.
Orell Füßli, Zürich, 1325. 23 Seiten. Fr. 1.83.

Der Zürcher Eeschichtsprofcssor veröffentlicht hier
feinen Nortrag an der letzten Jahresversammlung
der Allg. Geschichtsforschcnden Gesellschaft der
Schweiz. Cs ist nicht leicht, in den Geist einer so

bewegten und so verschieden beurteilten Zeit ein,zu-
dringen. Guggenbiihl, als Verfasser einer großen
Usteri-Biographie, beherrscht diesen Stoff ganz und
kann uns darum mit sichcrem Blick und scharfer
Formulierung jene fünf schicksalsschweren Jahre
deuten; in diesem engen Nahmen natürlich keines-

wegs erschöpfend. Die Betrachtung des neuen
Geistes und der Revolution müßte z. B. noch er-
gänzt werden durch die Darlegung ihres Verhält-
nisses zur religiösen und geschichtlichen Eigenart der
latholischen Jnnerschweiz. Der Verfasser bemüht sich,

Licht- und Schattenseiten gleichmäßig zu zeigen.
Dr. H. D.

Pcstalozzi - Stätten. Zwanzig Original-Litho-
graphien von Otto Baumbcrgcr. Unter Mitwirkung
des Pcstalozzianums. Geleitwort von Dr. Hans
Stettbacher. Rotapfel-Vcrlag Zürich und Leipzig,
1325. 4". Fr. 10.—.

Diese Mappe will uns den hervorragenden
Schweizer Pädagogen im Bilde seiner Wirkungs-
stätten nahebringen. Das erste Bild zeigt die Toten-
maske in ausdrucksvoller Raturwahrhcit Die an-
dern führen uns in das heimelige Eewinkcl des
alten Zürich, in Pestalozzis Wohnstübchcn in Mülli-
gen, in den Neuhof bei Birr, nach Stans, München-
buchscc, Pverdon. Brugg usw. — Die Stcinzcich-
nungcn von Otto Baumbcrgcr, Zürich, bieten auch
dem Kunst- und Heimatfreunde Genuß. — Das Ec-
lcitwort des Vorstehers des Pcstalozzianums gibt
mit der Feder des begeisterten Verehrers und
gründlichen Kenners Pestalozzis die frische Anlei-
tung zur Betrachtung dieser Blätter. Dr. H. D.

Dr. Josef Schmidlin: Katholische Wcltmission
und deutsche Kultur. „Schriften zur deutschen Po-
litik," herausgegeben von Dr. Georg Schreiber, 13

Heft Freiburg i. Br. 1925. Zweite, unveränderte
Auslage. Ml. 2.—. XII und 32 Seiten.

Professor Schmidlin, der Gründer und Ordi-
narius der katholischen Missionsrvissenschast an der
Universität Münster i. W., ein Führer der deutschen
Misfionsbewcgung, ist die kompetenteste Persön-
lichkeit, um angesichts einer gewissen Entmutigung
unter den deutschen Misfionssrcundcn über die Bc-

Ziehungen von katholischer Weltmission und deut-
scher Kultur zu sprechen. Die Betrachtung geht aus
vom Fuudamentalsatz, daß das Christentum als
Missions- und Weltreligion naturgemäß überstaal-
lich und international ist, daß also die Verbreitung
deutscher Kultur nur Nebenzweck sein kann. Die
kulturellen Ziele und Verdienste der katholischen
Missionen im allgemeinen werden dargelegt auf den
Gebieten der Schule, der Wissenschaft und Kunst,
des sozialen, wirtschaftlichen und sittlich-religiösen
Lebens.

Das Büchlein bietet auch dem Nichtdcutschen ei-
neu raschen, lebendigen Ueberblick über die kul-
turelle Bedeutung der weltumfassenden katholischen
Missionstätigkeit und über die deutschen Wiederauf-
baubestrebungen auf diesem Gebiete. Dr. H. D.

Fremdsprachliches.

Boesch Paul: Lateinisches Uebungsbuch für
schweizerische Gymnasien. 2. Teil. Orell FUßli, Zll-
rich, 1321. Auch in diesem Uebungsbuch finden wir
wie im 1. Teile die Formen- und Satzlehre neben-
einander. Neben der Erweiterung des Formen- und
Vokabelschatzes folgt hier die Einübung der wichtig-
stcn syntaktischen Erscheinungen. Im Wörtcrver-
zcichnis sind die Verben nach Wortfamilien zusam-

mcngestellt. Begrüßenswert finden wir die Origi-
ualtexte klassischer Zeit wie auch der Humanisten-
schule. Der Anhang bringt eine kurze Uebersicht
über die lateinischen Versmaße. Dr. S. H.

Exerzitien
in Feldkirch für Lehrer vom 2. bis 3.

August 1323 und vom 11. bis 15. Oktober 1326.

dà Wer keinen gültigen Reisepaß be-

sitzt, erhält die zur paßfreicn Grcnzüberschrcitung
notwendige Auswciskartc auf erfolgte Anmeldung.
— Wer einen gültigen Patz besitzt, möge es der
Anmeldung, die immer als Aufnahme gilt, beifügen.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdcnde Lehrstellen lan Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind

bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose

Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, tathol. Schulvereins
Geißmattstraße S, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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